
 

 

      
                    

                   
1.  Der Tag   mein Gott   ist nun   ver - gan gen und wird vom Dun - kel ü - ber weht. Am Mor - gen hast   Du Lob   emp fan gen zu Dir   steigt un - ser Nacht - ge - bet. 

2.  Die Er - de rollt   den Tag   ent - ge - gen; wir ru - hen aus   in die - ser Nacht und dan - ken Dir  , wenn wir   uns le - gen, dass Dei - ne Kir - che im - mer wacht. 

3.  Denn un - er - müd - lich, wie   der Schim mer des Mor gens um   die Er - de geht, ist im - mer ein   Ge - bet   und im - mer ein Lob - lied wach  , das vor   Dir steht. 

4.  Die Son - ne, die   uns sinkt  , bringt drü ben den Men schen ü - bern Meer das Licht; und im - mer wird   ein Mund   sich ü - ben, der Dank   für Dei - ne Ta - ten spricht. 

5.  So sei   es, Herr  : die Rei - che fal - len, Dein Thron al lein   wird nicht zer stört; Dein Reich   be steht   und wächst  , bis al - len Dein gro - ßer, neu - er Tag   ge - hört. 
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Der Tag, mein Gott, ist nun vergangen 
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1.  Der Tag mein Gott ist nun ver gang´n und wird vom Dun - kel ü - ber weht. Am Mor - gen hast Du Lob emp fang´n zu Dir steigt un - ser Nacht - ge - bet. 

2.  Die Er - de rollt den Tag ent geg´n; wir ru - hen aus in die - ser Nacht und dan - ken Dir, wenn wir uns leg´n, dass Dei - ne Kir - che im - mer wacht. 

3.  Denn un - er - müd - lich, wie der Schim - mer mor gens um die Er - de geht, ist im - mer ein Ge - bet und im - mer Lob - lied wach, das vor Dir steht. 

4.  Die Son - ne, die uns sinkt, bringt drüb´n den Men schen ü - bern Meer das Licht; und im - mer wird ein Mund sich üb´n, der Dank für Dei - ne Ta - ten spricht. 

5.  So sei es, Herr: die Rei - che fall'n, Dein Thron al - lein wird nicht zer stört; Dein Reich be steht und wächst, bis all'n Dein gro - ßer, neu - er Tag ge - hört. 
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1.  Der Tag mein Gott ist nun ver gang´n und wird vom Dun - kel ü - ber weht. Am Mor - gen hast Du Lob emp fang´n zu Dir steigt un - ser Nacht - ge - bet. 

2.  Die Er - de rollt den Tag ent geg´n; wir ru - hen aus in die - ser Nacht und dan - ken Dir, wenn wir uns leg´n, dass Dei - ne Kir - che im - mer wacht. 

3.  Denn un - er - müd - lich, wie der Schim - mer mor gens um die Er - de geht, ist im - mer ein Ge - bet und im - mer Lob - lied wach, das vor Dir steht. 

4.  Die Son - ne, die uns sinkt, bringt drüb´n den Men schen ü - bern Meer das Licht; und im - mer wird ein Mund sich üb´n, der Dank für Dei - ne Ta - ten spricht. 

5.  So sei es, Herr: die Rei - che fall'n, Dein Thron al - lein wird nicht zer stört; Dein Reich be steht und wächst, bis all'n Dein gro - ßer, neu - er Tag ge - hört. 
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1.  Der Tag mein Gott ist nun ver gang´n und wird vom Dun - kel ü - ber weht. Am Mor - gen hast Du Lob emp fang´n zu Dir steigt un - ser Nacht - ge - bet. 

2.  Die Er - de rollt den Tag ent geg´n; wir ru - hen aus in die - ser Nacht und dan - ken Dir, wenn wir uns leg´n, dass Dei - ne Kir - che im - mer wacht. 

3.  Denn un - er - müd - lich, wie der Schim - mer mor gens um die Er - de geht, ist im - mer ein Ge - bet und im - mer Lob - lied wach, das vor Dir steht. 

4.  Die Son - ne, die uns sinkt, bringt drüb´n den Men schen ü - bern Meer das Licht; und im - mer wird ein Mund sich üb´n, der Dank für Dei - ne Ta - ten spricht. 

5.  So sei es, Herr: die Rei - che fall'n, Dein Thron al - lein wird nicht zer stört; Dein Reich be steht und wächst, bis all'n Dein gro - ßer, neu - er Tag ge - hört. 



 

 

     
                    

                   
1.  Der Tag   mein Gott   ist nun   ver - gan gen und wird vom Dun - kel ü - ber weht. Am Mor - gen hast   Du Lob   emp fan gen zu Dir   steigt un - ser Nacht - ge - bet. 

2.  Die Er - de rollt   den Tag   ent - ge - gen; wir ru - hen aus   in die - ser Nacht und dan - ken Dir  , wenn wir   uns le - gen, dass Dei - ne Kir - che im - mer wacht. 

3.  Denn un - er - müd - lich, wie   der Schim mer des Mor gens um   die Er - de geht, ist im - mer ein   Ge - bet   und im - mer ein Lob - lied wach  , das vor   Dir steht. 

4.  Die Son - ne, die   uns sinkt  , bringt drü ben den Men schen ü - bern Meer das Licht; und im - mer wird   ein Mund   sich ü - ben, der Dank   für Dei - ne Ta - ten spricht. 

5.  So sei   es, Herr  : die Rei - che fal - len, Dein Thron al lein   wird nicht zer stört; Dein Reich   be steht   und wächst  , bis al - len Dein gro - ßer, neu - er Tag   ge - hört. 
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Der Tag, mein Gott, ist nun vergangen - Seite 2  
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1.  Ah - - - Uh - - - - Ah - Uh - - - Ah - Nacht - ge - bet. 

2.  Ah - - - Uh - - - - Ah - Uh - - - Ah - im - mer wacht. 

3.  Ah - - - Uh - - - - Ah - Uh - - - Ah - vor Dir steht. 

4.  Ah - - - Uh - - - - Ah - Uh - - - Ah - Ta - ten spricht. 

5.  Ah - - - Uh - - - - Ah - Uh - - - Ah - Tag ge - hört. 
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1.  Ah - - - Uh - - - - Ah - Uh - - - Ah - Nacht - ge - bet. 

2.  Ah - - - Uh - - - - Ah - Uh - - - Ah - im - mer wacht. 

3.  Ah - - - Uh - - - - Ah - Uh - - - Ah - vor Dir steht. 

4.  Ah - - - Uh - - - - Ah - Uh - - - Ah - Ta - ten spricht. 

5.  Ah - - - Uh - - - - Ah - Uh - - - Ah - Tag ge - hört. 
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1.   Ah - - - Uh - - - - Am Mor - gen Lob - sang, Dir ein Nacht - ge - bet. 

2.  Ah - - - Uh - - - - und dan - ken Dir weg'n Dir, der im - mer wacht. 

3.   Ah - - - Uh - - - - ist im - mer ei - ner der da vor Dir steht. 

4.  Ah - - - Uh - - - - und im - mer Mund Dir Dank für Ta - ten spricht. 

5.  Ah - - - Uh - - - - Dein Reich steht, wächst, Dir je - der Tag ge - hört. 
* Der Tenor kann die ersten 4 Takte den Bass mitsingen, wenn sich ein Alt2 erbarmt. 


